
den. In der Sitzung wurden dann für
die anstehenden Termine die notwen-

hofkapelle, weiter zur St. Sebastians-
kircheund zurPfarrkirche angeboten.

schließendPrimizsegen. (tmo)

BODENWÖHR. Sein Leben ist geprägt
von der Liebe zur Volksmusik und
zum eigenen Singen und Musizieren.
Karl Schwarzer feierte seinen 75. Ge-
burtstag im Gewölbe des Brauereigast-
hofes Jacob mit seiner Familie, Ver-
wandten, Freunden, Weggefährten
und mit ausgiebigen musikalischen
Einlagen der Bodenwöhrer Sänger, des
Männergesangvereins Bodenwöhr.

Am4. Januar 1944 inMähren (Sude-
tenland) geborenund1946 aus derHei-
mat vertrieben, wohnte er dann in Al-
tenschwand. Nach der Ausbildung
zum Lehrer war er an verschiedenen
Schulorten in der Oberpfalz eingesetzt,
bis er dann 1969 nachBodenwöhr kam
und hier bis zu seiner Pensionierung
blieb. Der damalige Schulleiter Rektor
Fritz Girg beauftragte ihn 1971 mit der
Leitung des Schulchors und etwas spä-
ter der Einrichtung verschiedener Inst-
rumentalgruppen. Ein Höhepunkt:
1980 das Landkreis-Musikfest der

Volksschulen. 1976 gründete er die Bo-
denwöhrer Stubenmusik und 1980 ka-
men noch die Bodenwöhrer Sänger da-
zu. Beide Gruppen begleiteten über
drei Jahrzehnte die Volksmusik mit
Auftritten auch über die Gemeinde-

grenzen hinaus. Die enge musikali-
sche Verbindung zum Männergesang-
verein, wo er seit 1980 Mitglied den 2.
Bass verstärkt, entstand durch Mitwir-
ken bei Konzerten mit Schülerchor
und Instrumentalgruppen. (tgl)

GEBURTSTAG

Karl Schwarzer feierte seinen 75.mit vielMusik

MGV-Vorsitzender Christian Lutter (rechts) gratuliert Jubilar Karl Schwarzer
mit Gattin. FOTO: TGL
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